
Vorname, Name:                                               .
Adresse:                                                            .

                               , den        .      .2017
An die
Personalabteilung
im Hause

Vergütungsnachzahlung Feiertagsarbeit ohne Freizeitausgleich
_

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben mit mir die Zeitschuld von wochendurchschnittlich ……. Stunden vereinbart.
Der TVöD vermindert diese Zeitschuld je Feiertag, an dem ich arbeite, institutionalisiert (automatisch im Sinne von BAG Urteil 21.08.2013 – 5 AZR 410/12) 
um ein Fünftel dieser Zeitschuld, also um
……………….. Stunden.
Ich habe auf Ihre Anordnung hin an den folgenden Feiertagen über dieses Fünftel hinaus 
gearbeitet, dokumentiert in Ihrer Arbeitszeiterfassung:

· am 01.05.2017 (Internationaler Maifeiertag)
……………….. Stunden
· am 25.05.2017 (Christi Himmelfahrt)
……………….. Stunden

· am 05.06.2017 (Pfingstmontag)
……………….. Stunden.
· am 15.06.2017 (NRW, BaWü, Bay, RP, SL: Fronleichnam)
……………….. Stunden.

· am 03.10.2017 (Tag der Deutschen Einheit)
……………….. Stunden
· am 31.10.2017 (Reformationstag)
……………….. Stunden
· am 01.11.2017 ((NRW, BaWü, Bay, RP, SL: Allerheiligen)
……………….. Stunden.
Mir wurde durch die Verminderung der Freizeitausgleich nur zum Teil gewährt. 
So steht mir für Feiertagsarbeit ohne Freizeitausgleich der Zeitzuschlag in Höhe von gesamt 
135 v.H. nach§ 8 Abs. 1 Satz 2 Buchst. b TVöD-K bzw. –B zu (LAG Baden-Württemberg Urteil 19.06.2017 – 1 Sa 3/17).

Sie haben mir ausweislich Ihrer Entgeltabrechnungen nur 35 v.H. gezahlt.
Ich mache die Differenz von jeweils 100 v.H. je Stunde gelten, sowie für die Zukunft 
alle Ansprüche aus demselben Sachverhalt.
Mit freundlichem Gruß
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